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Hinter Stacheldraht

D ie KunstderKlaviertranskription,wie

sic im 19. Jahrhundertdurch Franz

liszt zur Blute gelangteund von Ferruccin
Busoni, Leopold Godowsky und anderen
weiterentwickelt wurde, ist in denBearbei
tungenvon KaikhosruSorabi 1892-1982
nur noch als ferne usthetischeAusgangs
position wahrnehmbar.Die musikalischen
VorlagentransformiertSorabjinie in bril
lante pianistische KunststUc<e,derenFin
gerartistik em Publikum in staunendes Em
zuckenversetzt.EherdasGegenteilist der
Fall: Der anglo-parsiscbeiComponistmiss
traut zuticfstdem virtuosenZauberwie ci
nem unvermittelten ,,romantischenGe
fuhi". Seine ,PassegiataVeneziana"etwa, cm
mehrteihgeszwanzigminutigcsWerk von

1956, das auf OffenbachsBarkarole aus

,1-loffmannsErzahlungen’basiert,verwan
delt die liebliche Idylle in cinen von emotic
nalen AbgrUnden durchzogenenirnagina
ren Horrortrip durcli die Lagunenstadt
Grandios, Cr Bachs ,,Ghromatische Fan
tasie" und die d-Moll-FugeBWV 948har
noriisch weiterdenkt und gleichsamver
vollstandigt oder ChopinsMinutenwaizerin
cine KIang-snatherndeMoimtrositit verwan
delt. Sich nie deni Geschmack der Zuharci
anbiedernd,erscheinenseineBearbeirun
genwie hintereinemdickenStacheldraht
derdieMusik vor IeichtfertigemKonsumge

nussschutzt.
Michael Habermann,em exzellenterKen-

ncr von Sorabjis Werk,spieltdieseaberwit
zig kompliziertenBearbeitungennicht flu,
technischsouverän,sondernstelit sich aucL
deinoftbeunruhigendengeistigenGehalt
derbisin dieRegionennusikalisch-patho
logischerVerstorung fUhren kann. Eiflc
wichtigeVerbffentlichung,diedemsperri
genAuBenseiterSorabjideverdienteAuf
merksamkeitwidmet.
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